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Am Sonnabend startet die
Tauchaer Rocknacht
TAuchA. Am Sonnabend ruft die 13.
Tauchaer Rocknacht ab 19 Uhr auf den Hof
des Rittergutsschlosses im Haugwitzwin-
kel. „Wir freuen uns in diesem Jahr auf ein
Gipfeltreffen der Leipziger Musiker-Szene“,
informierte Organisator Ingo Paul. Mit den
Four Roses steht Paul als Bassist selbst auf
der Bühne. Es kommen Tino Standhaft &
Band, Zelinka sowie MemoryFX. „Außer-
dem gibt es eine Neuerung: Die Open-Air-
Bühne im Schlosshof fällt eine Nummer
größer aus als im letzten Jahr“, kündigte
Paul an. Nach dem Konzert soll es wie in
den Vorjahren eine After-Show-Party im
Tauchaer Café Esprit, Leipziger Straße 40,
geben.

Seife und Kräuterbutter
selbst herstellen
PLAuSSig. Bei zwei Workshops des
Zweckverbandes Parthenaue in Taucha
können Teilnehmer lernen, wie man
entweder Seife oder Kräuterbutter selbst
herstellen kann. Beide Veranstaltungen
beginnen um 10 Uhr in der Naturschutzsta-
tion, Plaußiger Dorfstraße 23. Während die
Seifenkugeln am Montag mit Blüten und
Gewürzen versetzt werden, geht es an die
Butterherstellung mit Wildkräutern am
kommenden Mittwoch. Für den Seifen-
Workshop können sich Interessenten noch
heute anmelden. Zur Butterherstellung ist
für die Anmeldung noch bis morgen Zeit.
Die Kurse kosten jeweils zwölf Euro für
Erwachsene und zehn Euro für Kinder.

Info und Anmeldung unter 03429868665z

Dorfstraße wegen eines
Kraneinsatzes voll gesperrt
TAuchA. Wegen Kranarbeiten in der
Dorfstraße 34 in Taucha, zwischen Stein-
bruchsweg und Merkwitzer Straße, muss
die Dorfstraße in diesem Bereich bis
voraussichtlich zum Freitag voll gesperrt
werden. Das teilte gestern Steven Habich
von der Straßenverkehrsbehörde der
Parthestadt mit. Ein Befahren der Dorfstra-
ße sei während der Baumaßnahme von
beiden Seiten nur bis in Höhe der Kran-
Einsatzstelle möglich.

Die Bauarbeiten an der 3600 Meter langen und 45 Meter
breiten Start- und Landebahn Nord des Flughafens
Leipzig/Halle sind beendet. Mehrere Arbeiten, zu denen
unter anderem auch die Sanierung des 14 Jahre alten

Betons gehörte, hatte der Airport gebündelt und dafür
seit Ende April die Piste gesperrt. Nur auf der zweiten
Bahn im Süden starteten und landeten Flugzeuge.
Größere Arbeiten sind jetzt erst einmal nicht geplant.

Startbahn nach Sanierung
wieder frei
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Zwicksche Siedlung in Taucha
in neuem Glanz

Einstiges Arbeiterviertel wird aufwendig saniert / Erster erfolgreicher Besichtigungstermin
Von ReinhaRd RädleR

TAuchA. „Wohnen in der Zwicksche“ ist
auf einer großen Tafel an einem Wohn-
block in der Karl-Marx-Straße in Taucha
zu lesen, doch noch versperrt ein Bau-
zaun dessen Eingänge. Doch vor kurzem
standen die Türen für ein paar Stunden
offen, da die Objektverwaltung der „I+D
Unitas Verwaltungs GmbH“ zu einem
öffentlichen Besichtigungstermin einge-
laden hatte. „Wir hatten schon 40 Voran-
fragen, und wie ich sehe, kommen viele
Interessenten auch einfach mal so vor-
bei“, freute sich Geschäftsführer Raik
Westerhoff.

Mitte der dreißiger Jahre des vorigen
Jahrhunderts wurde das dann bald
„Zwicksche Siedlung“ genannte Wohn-
gebiet in der westlichen Vorstadt von
Taucha gebaut. Der Name entstand
durch die Umsiedlung von Einwohnern
aus dem Raum Zwickau, die als Arbeits-
kräfte für den in Taucha damals neu ent-
standenen Rüstungsbetrieb Mitteldeut-
sche Motorenwerke benötigt wurden.
Das etwa 40 Hektar große Wohngebiet
wird gegenwärtig aufwendig saniert. Et-
liche der umgebauten Wohnungen sind
bereits wieder vermietet.

Junge Familien waren zum Besichti-
gungstermin gekommen, aber auch älte-
re Paare und Einzelpersonen interessier-
ten sich für eine der insgesamt 23 Woh-
nungen mit einer Größe zwischen 42
und 104 Quadratmetern. Den Mietpreis

zwischen 6,80 bis 7,20 Euro kalt recht-
fertigt der Vermieter mit einer hochwer-
tigen Ausstattung, ansprechenden
Grundrissen und Fußbodenheizung so-
wie mit Balkonen, Kellern und Pkw-
Stellplätzen. Als weiteres Plus führt der

Objektverwalter die Wärmedämmung
an dem sanierten Altbau und ein effi-
zientes Energiesystem mit einer Kombi-
nation von Pellet- und Gasheizung so-
wie Solarmodulen an.

Aus Taucha und dem nahen Leipzig
waren Interessenten gekommen. Die
weiteste Anreise hatte wohl Familie
Liebmann mit ihren beiden Kindern aus
dem brandenburgischen Storkow. Fami-
lienvater Stefan, der 2003 sein Abitur in
Taucha abgelegt hatte, zieht es aus be-
ruflichen Gründen wieder zurück in sei-
ne alte Heimat: „Wir haben zwar noch
Besichtigungen in anderen Wohnungen
nahe Leipzig, aber Taucha wäre schon
unser Favorit.“

„Vor allem bei den älteren Besuchern
waren die Zweiraum-Wohnungen im
Hochparterre gefragt. Die Leute zeigten
ernsthaftes Interesse“, schätzte Maren
Zaspel vom Vermietungsmanagement
ein. Sie eilte von einem Beratungsge-
spräch zum nächsten. „Wir stehen in der
Endphase des Innenausbaus und sind
zuversichtlich, dass die ersten Mieter
das diesjährige Weihnachtsfest in den
neuen vier Wänden feiern können“, so
Westerhoff.

Infos unter 034141453001z

Kann bald bezogen werden: In einem Wohnblock im Tauchaer Viertel Zwicksche
Siedlung wird hochwertig saniert. Foto: Reinhard Rädler

Im August geht’s kulturell weiter
Sommerpause beim Kleinliebenauer Kultur- und Pilgerverein

KLeinLieBenAu. Bevor sich der Kultur-
und Pilgerverein Kleinliebenau jüngst in
die Sommerpause verabschiedete, hatte
er für zahlreiche Besucher der Pilgerkir-
che noch eine kleine Überraschung pa-
rat. Die Leipziger Sängerin Susanne
Grütz war gekommen, um gemeinsam
mit den Musikern Kostas Kipuros (Gitar-
re), Nick Schöbe (Keybord) und Frank
Nowicky (Saxophon) Songs von Marvin
Gaye, Aretha Franklin oder Mikis Theo-
dorakis zum Besten zu geben.

Mit ihrem Programm „Seelenwande-
rung“ trat die Leipziger Sängerin den
Beweis an, dass es für den Seelengehalt
der Songs keinesfalls riesiger Besetzung
und großer Technik bedarf, meinte Mat-
thias Caffier vom Pilgerverein. Er sprach
die einleitenden Worte des Nachmittags

und ist generell für die kulturellen Ver-
anstaltungen in der Kirche zuständig.
Die Sängerin, die den Verein jetzt quasi
in die Sommerpause schickte, verstehe
es immer wieder, die Zuhörer mit ihrer
Stimme zu begeistern.

Unter der Begleitung der erfahrenen
Kollegen der Band „Sunny & The Heat-
waves“ kommen alle Songs auch in klei-
ner Besetzung zum Tragen. Schon der
gerade verstorbene Meister des Soul,
Bobby Womack, habe es einmal so for-
muliert: „Musik ist Musik, egal wo sie
herkommt. Man muss nur die Seele che-
cken: Nur wenn du sie spüren kannst, ist
es Musik.“

So oder ähnlich kam das Konzert wohl
auch bei den Besuchern an, denn die be-
lohnten die Musiker immer wieder mit

Applaus. Ein, zwei Zugaben waren dann
auch noch drin. Mit einem bunten Blu-
menstrauß bedankte sich Caffier bei Su-
sanne Grütz und bei den Musikern. Er
dankte den Soul-Freunden, die gekom-
men waren. Nicht jedoch, ohne darauf
hinzuweisen, dass es am 23. August wie-
der kulturell weitergehe.

Dann geht es in der Reihe Anders un-
terwegs um Geschichten aus zwölf Jah-
ren Seefahrt über sieben Meere – Uwe
Dambold wird dazu berichten. Einen
Tag später, am 24. August, wird es mit
Klezmer, Jazz und Rock aus Israel wie-
der musikalisch. „Ofer Golany and
Friends“ werden aus Jerusalem in Klein-
liebenau zu Gast sein. Auf die Lesung
mit Bernd-Lutz Lange am 31. August
freut sich Caffier besonders. mey/rohe

Das letztes Konzert vor der Sommerpause
mit Susanne Grütz. Foto: Michael Strohmeyer

Blasorchester aus
Polen ist zu Gast

hAynA. Der „Biedermeierstrand“ am
Haynaer Ufer des Schladitzer Sees be-
kommt am Sonntag unverhofft Besuch
aus Polen: Spontan entschloss sich das
Orchester aus Masovien zu einem Gast-
spiel, informierte Christoph Zwiener
vom Haynaer Strandverein. Das entspre-
chende Konzert beginnt um 13.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird
aber gebeten.

Derzeit ist das Orchester auf Tour mit
dem „Mitteldeutschen Kultursommer“,
teilte Zwiener mit. Die Musiker, 30 In-
strumentalisten zwischen 14 und 20 Jah-
ren, kämen aus zwei befreundeten Or-
ten, aus Pułtusk und aus Jonc. Cezarz
Celjan ist der Kapellmeister des Orches-
ters, dessen Repertoire Werke aus ver-
schiedenen Musikrichtungen von Pop
über Jazz bis zu Welt- und Rock-Musik
umfasst. Das Orchester wird begleitet
von Aleksander Gieysztor und weiteren
Mitarbeitern des Interdisziplinären Zen-
trums für Deutschlandstudien der Hu-
manistischen Akademie. Dieses Zentrum
arbeitet mit dem Ost-West-Forum Gut
Gödelitz zusammen.

Zauberhafte Tänze und Kostüme zum
Bewundern undMitmachen gibt es dann
ab 15.30 Uhr zu erleben. Unter Anlei-
tung werden Quadrille, Polonaise und
Wiener Walzer getanzt. Zudem wird
über die jeweilige Entstehungsgeschich-
te von Tanz und Musik informiert.

Radweg in
Hayna wird

doppelt so teuer
Kosten steigen von

40000 auf rund 81000 Euro

Von Roland heinRich

SchKeuDiTZ. Wenn sich heute Abend
im Ratssaal der neue Schkeuditzer Stadt-
rat gebildet hat, wenn die Ausschüsse
mit den neuen Mitgliedern besetzt sind,
dann geht es irgendwann nach 19 Uhr in
einem Beschluss auch gleich ums Geld-
ausgeben. Für den Rad- und Gehweg-
bau im Ortsteil Hayna wird nämlich
mehr davon benötigt. Genauer sind es
etwa 9000 Euro mehr, mit denen der Ei-
genanteil von bisher 10 000 Euro bei
dem geförderten Projekt aufgestockt
werden soll.

Der geplante Rad- und Fußweg führt
von der Mittelstraße zum Rundweg
Schladitzer See und ist keine 200 Meter
lang. Im Plan enthalten sind auch not-
wendig gewordene Arbeiten an einer
Brücke, die über den Ostergraben führt.
Insgesamt soll der Bau rund 81000 Euro
kosten. Davon kommen als Fördergeld
etwa 62000 Euro, so dass Schkeuditz
noch 19000 Euro obendrauf legen muss.
Bisher waren von Schkeuditz nur 10000
Euro eingeplant.

Ursprüngliche Berechnungen aus
dem Jahr 2011 gingen von Gesamtkos-
ten aus, die etwa bei der Hälfte der jetzi-
gen Kosten lagen. Grund für die Preis-
steigerung seien allgemeine Kostener-
höhungen im Baugewerbe und zusätz-
lich notwendige Arbeiten, die bei der
damaligen Berechnung nicht mit dabei
waren. Auch die Südumfahrung um den
Schladitzer See spielt hier eine Rolle:
Mit dem Rad- und Gehweg wird ein An-
schluss für die Ableitung von Nieder-
schlagswasser – von der neuen Straße in
den Ostergraben – gebaut.

Der Erhöhung der Zuwendungen vom
Landesamt für Straßenbau und Verkehr
und vom Sächsischen Oberbergamt von
bisher 30000 Euro auf jetzt rund 62000
Euro ist es geschuldet, dass der Eigenan-
teil von Schkeuditz um „nur“ 9000 Euro
steigt. Auch vom Projekt „Südumfah-
rung“ soll das Geld genommen werden.

Bargeld aus Praxis
gestohlen

TAuchA. In der Graßdorfer Straße in
Taucha entwendeten Unbekannte aus
einer Arztpraxis und einem Sanitätshaus
Bargeld und technische Geräte, infor-
mierte die Polizei. Der Vorfall habe sich
zwischen Montagnachmittag und Diens-
tag gegen 6.30 Uhr ereignet. Die Diebe
stiegen durch ein Fenster, das sie zuvor
geöffnet hatten, ein und durchwühlten
die Praxisräume. Den dabei gefundenen
zweistelligen Geldbetrag, die Digitalka-
mera und Schlüssel nahmen sie mit. An-
schließend verschafften sie sich Zugang
zu dem im selben Gebäude befindlichen
Sanitätshaus. Hier stahlen die Diebe ei-
nen dreistelligen Geldbetrag, bevor sie
unerkannt verschwanden. Abschließen-
de Angaben zu den gestohlenen Gegen-
ständen und zum entstandenen Schaden
stehen noch aus. Die Kriminalpolizei er-
mittelt jetzt wegen Diebstahls in beson-
ders schwerem Fall. lvz

Einbruch in
Einfamilienhaus

SchKeuDiTZ. Im Laufe des Dienstags ist
zwischen 7.30 und 17.15 Uhr in ein Ein-
familienhaus in der Stadt eingebrochen
worden. Das teilte die Polizei gestern
mit. Während des Tages habe ein unbe-
kannter Täter die Terrassentür des Hau-
ses aufgehebelt und sei so ins Eigenheim
der Familie eingedrungen. Nach dem
Durchsuchen aller Zimmer und des Mo-
biliars verschwand der Einbrecher mit
Geld, einer Fotoausrüstung und mit
Münzen. Der Gesamtschaden wurde mit
einer fünfstelligen Summe beziffert. Die
44-jährige Eigentümerin erstattete An-
zeige. Kripobeamte haben die Ermittlun-
gen aufgenommen. lvz

anzeige
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